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Zitat von Ketfesem

Also steht bei dir normalerweise nur die relevante Erkrankung, wegen der die
Rechnung ausgestellt wurde?

Ich hatte auch mal eine OP vor über 10 Jahren, die Diagnose steht immer noch drauf.
Oder dass ich eine Fußfehlstellung habe, wegen der ich ab und zu Einlagen bekomme.
Oder meine Migräne... Das alles und noch viel mehr steht auch auf der Rechnung, wenn
ich z. B. wegen einer Bronchitis beim Arzt bin.

Ist bei mir auch so. Selbst Sachen, die überhaupt nicht behandlungsbedürftig sind  Ich
glaube, da wird auch eine Menge Schmu betrieben...

Aber ich würde mich deswegen keinesfalls mit der Ärztin aus dem Ausgangspost anlegen! Das
wird genauso sein, wie bei uns mit der Notengebung, das ist nicht anfechtbar. Sie hat
aufgeschrieben, was sie für richtig hielt und gut ist.
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